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der Rat der Europäischen Union hat 
das Jahr 2011 zum  Europäischen Jahr 
der Freiwilligentätigkeit ausgerufen.
Jene Frauen und Männer, ohne deren 
engagierten und unbezahlten Einsatz 
in Gesellschaft und Kirche vieles 
nicht machbar wäre, rücken damit 
endlich in das Blickfeld der Öffent-
lichkeit. Sie alle verdienen dies, denn 
sie schenken uns heute das, was 
vielfach unbezahlbar geworden ist: 
ihre Zeit. 
             Sie sagen einfach: Ja!

Eine Studie des Zentrums für 
Zukunftsstudien an der Fachhoch-
schule Salzburg sagt, dass in 
Österreich rund 3 Millionen Men-
schen ehrenamtlich tätig sind. Pro 
Jahr  werden in unserem Land so circa 
720 Millionen Stunden an freiwilliger 
Leistung erbracht, davon 430 000 
allein im kirchlichen Bereich. 
Auch in unserer Pfarrgemeinde 
gestalten unzählige Ehrenamtliche 
das Pfarrleben und tragen auf diese 
Weise zum Gelingen einer lebendigen 
Pfarre bei.

Darum darf ich diesmal zu Beginn 
des Jahres ein herzliches, großes 
DANKE den vielen sagen, die unent-
geltlich tagaus, tagein für unsere 
Pfarrgemeinde da sind, die immer 
wieder still und leise anpacken und 
mithelfen, dass Kirche gelingt.
Dabei dürfen nicht unerwähnt 
bleiben die Jugendlichen mit den 
Firmlingen.
Sie alle haben die Goldene Rose ver-
dient! 

Vergelten wird es Ihnen Gott!

Eine gesegnete Fastenzeit!
Ein gesegnetes Osterfest!

Ihr Pfarrer
Franz Lebitsch ■
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Jahre gibt es mittlerweile das „Pfarr-
blatt NEU“. Aus etlichen Reaktionen 
dürfen wir schließen, dass es Gefal-
len fi ndet. Darüber freuen wir uns, 
sind aber für evtl. Verbesserungs-
vorschläge offen - natürlich auch für 
weiteres Lob ☺.

So sicher, wie die Tage nun länger 
und die Nächte kürzer werden, naht 
das größte Fest der Christen - OS-
TERN.

Wir laden Sie ein, es in Neuerdberg 
zu feiern!

Das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch wei-
terhin und überweisen Sie Ihren 
Druckkostenbeitrag mit dem beige-
legten Zahlschein auf unser Konto 
Nr. 5.801.709, RAIKA (BLZ 32000). 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,

C. Eppensteiner, G. Leregger, O. Mlynski

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten Ausga-
be: 30. April 2011. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at
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2011 wurde von der Europäischen 
Kommission zum „Europäischen Jahr 
der Freiwilligentätigkeit“ ernannt.
Unter „Freiwilligentätigkeit“ versteht 
man im wesentlichen eine freiwillige, 
unbezahlte Tätigkeit/Leistung. Ohne 
diese vielen Tätigkeiten würden Staat, 
Gesellschaft und auch Kirche kaum 
„funktionieren“. 

Insgesamt werden pro Woche von 
allen freiwillig tätigen Menschen in 
Österreich beinahe 14,7 Mio. Stunden 
„ehrenamtliche“ Arbeit geleistet. Das 
entspricht 13% des Arbeitsvolumens 
aller unselbständig Beschäftigten oder 
der Leistung von ca. 416.200 Vollzeit-
Erwerbstätigen. Der Produktionswert 
der Freiwilligenarbeit beträgt pro Jahr 
ca. EUR 6 Mrd.

Im kirchlichen bzw. religiösen Be-
reich leisten ca 428.500 freiwillig Täti-
ge (übrigens mehr als doppelt so viele 
Frauen wie Männer) durchschnittlich 
je ca. 2,4 Stunden pro Woche – das sind 

1.028.400 Gesamtstunden pro Woche. 
Dies entspricht ca. 29.100 ganztätig 
beschäftigten Personen. (Quelle: Studie 
d. Statistik Austria im Auftrag d. Bundes-
ministeriums f. Soziales u. Konsumenten-
schutz, 2006)
Viele, aber durchaus beachtliche Zah-
len!

Wilhelm Busch meinte einmal: 
„Willst du froh und glücklich leben, 
laß kein Ehrenamt dir geben! Willst 
du nicht zu früh ins Grab, lehne jedes 
Amt gleich ab! Wieviel Mühen, Sor-
gen, Plagen, wie viel Ärger musst du 
tragen; gibst viel Geld aus, opferst Zeit 
– und der Lohn? Undankbarkeit!“

Auch in unserer Pfarre Neuerdberg 
gibt es (GOTT SEI DANK!) Menschen, 
die freiwillig und unbezahlt wichtige, 
wertvolle und unverzichtbare Tätigkei-
ten verrichten. Einige von ihnen habe 
ich nach ihrer Motivation gefragt:

Hermine Willensdorfer (Lektorin, 
Kommunionhelferin, Pfarrcafe): „Da-
mit ich Kontakt zu den Menschen 
habe.“

Juan Ostos (Organist): „Mit der Musik 
zum Lobe Gottes wird meine Seele ge-
sund.“

Gino Sabani (Ministrant): „Weil`s mir 
Spaß macht, in der Kirche zu helfen.“

Kurt Fegerl (Ehemalige DB – seit 56 
Jahren): „Ich habe mich früher hier 

wohl gefühlt, das möchte ich weiter 
geben.“

Christine Jomrich (PGR, Kirchenchor, 
Pfarrcafe, Lektorin, Blumensteckerin): 
„Weil ich hier aufgewachsen bin und 
anderen gerne eine Freude mache.“

Elisabeth Mayer (PGR, Erstkommuni-
onvorbereitung, Frauenrunde): „Weil 
ich hier Religionslehrerin war und es 
mir ein Anliegen ist.“

Herbert Bergauer (Caritas): „Weil ich 
in meiner Kindheit und Jugend in der 
Pfarre sehr viel Positives erlebt habe. 
Durch mein derzeitiges Engagement 
möchte ich ein wenig zurück geben.“

Anna Vilim (richtet werktags für die 
Messe her, liest dabei die Fürbitten 
und ministriert, tauscht die Kerzen 
aus): „Damit ich eine Beschäftigung 
habe. Solange ich kann, mache ich es“

Maria Haid (PGR, Lektorin, Erst-
kommunionvorbereitung, Jungschar): 
„Weil ich finde, dass ein Angebot für 
Kinder wichtig ist. Es macht mir ein-
fach Spaß, ich mache es gern.“

Bettina Putz (Firmvorbereitung): „Ich 
engagiere mich gern für andere Men-
schen, insbesondere für Kinder und 
Jugendliche. Es ist schön zu geben. 
Egal, was man gibt, es wird tausend-
fach zu einem zurück kommen.“

Martha Spannring (Lektorin, betreut 
die St. Elisabeth-Kapelle in der Klein-
gasse): „Weil ich schon immer gerne in 
die Kapelle gegangen bin und sie mir 
aǹ s Herz gewachsen ist.“

Elisabeth Leregger (Lektorin, Kom-
munionhelferin, Mesnerin an Sonn- 
und Feiertagen): „Es ist mir ein Anlie-
gen dazu beizutragen, dass es in der 
Pfarre gut läuft.“

Ulli Reich (PGR, Kommunionhelferin, 
Firmvorbereitung, Jugend): „Weil`s mir 
taugt und ich glaube, dass dies meine 
Berufung ist. Den Jugendlichen kann 
man mehr zutrauen, als man glaubt.“

 ALLEN genannten, ungenannten, be-
kannten und unbekannten Mitarbeite-
rInnen ein GROSSES und HERZLI-
CHES Danke und Vergelt̀ s Gott!

GL ■
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Eine solche (man beachte die „stylis-
he“ Schreibweise!) ging am 25. Feb-
ruar im Sale-Jugendzentrum über die 
Bühne bzw. über den Tanzboden.

 Waren zum angegebenen Beginn 
(20 Uhr) nur eine Handvoll junger 
Menschen anwesend, wurden es 
nach und nach immer mehr – nach 
dem Motto: Je später der Abend, 
desto zahlreicher die Gäste. Summa 
summarum werden es schließlich  
40 – 45 gewesen sein (darunter auch 

Fasching.PartyFasching.PartyFasching.Party
etliche aus dem „Wagenrad“). Den 
Kostümcontest gewann eine venezi-
anische Karnevalsdame vor einem 
Flower-Power-Hippie-Girl und einer 
Figur aus „Arielle, die Meerjungfrau“. 
Gegessen und getrunken wurde aus-
reichend, sodass wohl alle zu später 
(oder eigentlich früher) Stunde zu-
frieden von dannen ziehen konnten.

 GL (der altersbedingt eher nicht zur 
eigentlichen Zielgruppe gehört ☺) ■

L���� K�n���! 

Rät�� �

Der Kaplan zeigt beim Erstkom-
munionunterricht den Kindern den 
Beichtstuhl. Ein kleiner Bub sieht die 
Stola dort hängen und fragt den ver-
dutzten Kaplan: „Müsst Ihr euch jetzt 
auch anschnallen?“

S�h�� ���u�s�?
Wenn du schon Englisch lernst, 
dann weißt du wahrscheinlich, 
dass Ostern auf Englisch „Easter“ 
heißt. In anderen Sprachen heißt 
Ostern ganz anders: auf Italienisch 
„Pasqua“; auf Französisch „Pâ-
ques“, auf Madagassisch „Paska“, 
Niederländisch „Pasen“, Portugie-
sisch „Páscoa“, Schwedisch „Påsk“. 
Hinter all diesen Namen steckt das 
Wort Pesach oder auch Pascha. Das 
liegt daran, dass Jesus mit seinen 
Jüngern nach Jerusalem kam, um 
das Pesachfest zu feiern, wo er ge-
storben und auferstanden ist.
Aus Freude über seine Auferste-
hung grüßt man sich zu Ostern 
z.B. in Russland so: „Christos wos-
krese.“ Was so viel bedeutet wie : 
„Christus ist auferstanden!“

Nun ist der Fasching und auch das 
Faschingsfest von Jungschar und Mi-
nistranten schon wieder vorbei.  Ich 
hoffe, es hat allen Spaß gemacht! 

Wir befi nden uns schon mitten in 
der Vorbereitungszeit auf Ostern und 
wahrscheinlich freut sich der eine 
oder andere von euch schon auf die 
Osterferien. So wünschen wir euch 
gute Feiertage. Bis zum nächsten 
Mal!

Wi��

Cartoons von Tiki Küstenmacher Aufl ösung: C



Termine TermineKarwoche - Ostergottesdienste 

17.4. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe - Prozession - Gottesdienst   
 (Beginn im Sale-Hof/Dietrichg.44) 
 (Kirchenchor)
21.4. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung - Ölbergandacht
 (Kirchenchor)
22.4. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie
23.4. - KARSAMSTAG
8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab
24.4. - OSTERSONNTAG
  5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r
  9.30 Hochamt
18.30 Abendmesse
25.4. - OSTERMONTAG
 9.30 Gottesdienst  (keine Abendmesse)

12.4. 19.30 Bildungsabend: „10 Gebote Reloaded“
mit Dr. Erwin Bader im Pfarrsaal

1.5. 9.30
Weißer Sonntag
Tauferneuerungsfest der EK - Kinder
keine Abendmesse

11.5. Wallfahrt

14.5. 16.00 FIRMUNG mit Prälat Dr. Josef Weismayer

22.5. 9.30 Maria-Hilf-Fest
„Mariazeller Messe“ von Joseph Haydn

27.5. Lange Nacht der Kirchen

2.6. 9.30
Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION
(keine Abendmesse)

12.6.     9.30 +
18.30 Pfi ngstsonntag

13.6. 9.30 Pfi ngstmontag (keine Abendmesse)

19.6. 9.30 PFARRFEST  (Kirchenchor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)

23.6. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession
(keine Abendmesse)
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Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen die Seelsorger, 
der Pfarrgemeinderat, Hausarbeiter und Pfarrsekretärin

wöchentliche Termine: 
 Montag    19.00 - 20.30  Blaskapelle Don Bosco (Probe)

Mittwoch 19.00 - 20.30  Firmvorbereitung
 19.30 - 21.00  Kirchenchor Don Bosco (Probe)                                                                                                                 
Freitag 17.00 - 18.00  Jungschar
 17.00 - 18.00  Caritas-Stunde (14tägig, außer Ferien) 
 20.00 - 23.00  Jugendclub Sale



Aus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009
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Ankündigungen AnkündigungenAnkündigungen
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10 GEBOTE RELOADED – 
Wegweiser zum geglückten 
Leben
Zu diesem Thema wird am Dienstag, 
12. April 2011 ab 19.30 Uhr im Pfarr-
saal Dr. Erwin Bader (ao. Universi-
tätsprofessor i.R. der Uni Wien) bei 
uns zu Gast sein. 

Dr. Bader hat vor kurzem ein Buch 
darüber geschrieben, das er an die-
sem Abend vorstellen wird.

Sie sind dazu herzlich eingeladen – 
der Eintritt ist frei!

GL ■  

Donnerstag, 2.Juni 2011
um 9.30 Uhr

ERSTKOMMUNION

FIRMUNG
Samstag, 14. Mai 2011 
um 16.00 Uhr

mit Prälat Dr. Josef WEISMAYER

Unsere Firmlinge 2011

Traditionellerweise sind die ersten Tage 
eines Jahres „Sternsingerzeit“. Heuer 
waren die „hl. 3 Könige“ vom 2. – 6. 
Jänner in Neuerdberg unterwegs. 

13 Mädels und Burschen sowie 8 Be-
gleiterInnen haben Häuser, Geschäfte, 
das Pensionistenwohnhaus, unsere Kir-
che und das Salesianum besucht und 
insgesamt etwas mehr als EUR 4000,- 
für Projekte in Guatemala gesammelt.

3 Familien sorgten kochenderweise, 
dass ihnen dabei die Kräfte nicht aus-
gingen.

Wieder ein herzliches Danke und 
Vergelt ‘s Gott allen, die mitgetan und 
gespendet haben!

GL ■

Aus dem Pfarrleben



Ankündigung Chronik des Lebens

Wir bieten an :Wir bieten an :

14 15

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
LEMMERHOFER Anna  *1931
SCHNEIDER Gerhard *1962
KAIT Barbara *1911
FUKSZ Anton *1916
BIRGFELLNER Theresia *1918
BAUER Rudolfi ne *1920
OFENBÖCK Johann *1929
SCHWARZMAYER Josef *1952
KINAST Johann *1944
VYSKOCIL Erich *1932
RUZICKA Heinz *1944
DIVIS Leopold *1925
HÖSCH Zäzilia *1916
OESTERREICHER  Georg *1926
KLAGHOFER Rudolf * 1935
RAUCH Elisabeth *1920
GUTHEIL-KNOPP-KIRCHWALD Stephan Samuel *2011
PUSMER Elfriede *1981
ÜBELEIS Maria *1928
GEIDERER Johann *1930
KIELAWA Hedwig *1924

Einen Fixpunkt im Pfarrleben bildet 
die alljährliche Sommerwoche für 
Kinder und Jugendliche.

In diesem Jahr bieten wir vom 2. - 9. 
Juli eine abwechslungsreiche, interes-
sante, spannende und kostengünstige 
Woche in Adriach (Stmk). 

F E R I E N WO C H E

Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 6.5./3.6.  von 17.00 bis 18.00
Don Bosco Friday‘s Inn: 
Fr 13.5./17.6. um 20.00 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 29.4./27.5./24.6. um 18.00 
Frauenrunde:
Mo 11.4./9.5. um 19.00
Gebetskreis: 
Mi 13.4./27.4./11.5./25.5./15.6./29.6.  
um 19.00
Gottesdienste im PensionistenWh.: 
Di 19.4./3.5./17.5./31.5./7.6./ 28.6.

um 16.00 
Jugendmesse 

„Mit Don Bosco Sonntag feiern“
So 10.4./8.5. um 18.30
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/3.5./10.5./17.5./24.5.(Chor) 
um  18.30
Seniorenclub:  
Mi 13.4./27.4./25.5. /8.6./22.6. um 14.00
Weltgebetstag um geistl. Berufe:  
So 15.5.

Bildband / Kirchenführer
Ende November 2009 ist ein Bild-

band/Kirchenführer unserer Don 
Bosco-Kirche erschienen. Die ersten 
beiden Aufl agen waren rasch ausver-
kauft. Nun erscheint die 3. Aufl age 

– übrigens auch ein ideales Osterge-
schenk! Wenn sie ein (oder mehrere) 
Exemplar/e haben möchten, bestellen 
Sie bitte bis spätestens 10. April 2011 
unter der Tel.-Nr. 0680 1436470 oder 
in der Pfarrkanzlei. Der Preis pro Ex-
emplar beträgt EUR 17,-.

Detaillierte Informationen finden sie 
in den nächsten Wochen auf unserer 
Pfarrhomepage (www.pfarre-neuerdberg.
at) und auf Plakaten in den Schaukäs-
ten der Pfarrkirche.

Also gleich vormerken, anmelden 
und dabei sein!
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Es existiert kein Dach in der Welt, unter dem es kein  Leid gibt. Wer 
aber meint nicht , gerade er habe ein besonders schweres, wenn 
nicht das schwerste Kreuz zu tragen?
Einmal durfte ein Mensch, der sich beklagte, in dem Raum, in dem 
alle Kreuze der Welt aufgestellt waren, ein anderes Kreuz wählen. 
Er schaute sich um und sah hier ein dünnes Kreuz, das aber dafür 
viel länger länger als seins war; dort stand ein kleines, es war aber 
schwer wie Blei; dahinten ein handliches, aber genau, wo es auf 
der Schulter aufl ag, drang ein spitzer Dorn ins Fleisch. Die Wahl 
fi el schwer. Und als er endlich eines gefunden hatte, so richtig wie 
geschaffen für ihn, da merkte er auf einmal, dass es sein Kreuz war, 
das er bisher getragen hatte. (nach Adalbert von Chamisso) 

Herr, bevor ich mit einem das Kreuz tauschen möchte, lass mich erst einen 
Monat lang in seinen Schuhen gehen! (nach einem Spruch der Indianer)

Lass dich nicht vom Bösen besiegen, son-
dern besiege das Böse durch das Gute! 
(Röm 12,21)

aus: 365 x Rückenwind, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2007, S.57

Nach-wort


